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er Sieg Conrads
Die ganze Beſatzung des Monte Caſtellgomberto gefangen 11000 Gefangene

der zweite Teil der Botſchaft Wilſons
räſident Wilſon ſagt am Schluſſe ſeiner

Botſchaft an den Kongreß deren erſter Teil
mit der ſchönen e von dem häßlichen
Geſichte der Herren Deutſchlands bereits ge
meldet iſt nach der Reuterſchen Uebermittelung
noch folgendes

Waſhington 6 Dezember
Wenn ein richtiger Begriff der Gerechtigkeit falſch

angewandt worden iſt ſo iſt das kein Grund ihn nicht richtig
anzuwenden Er müßte unter den Schutz ſeiner wahren
Freunde geſtellt werden Laſſen Sie uns wied rholen daß
der Autokratie zuerſt die völlige Ausſichtsloſigkeit ihrer

e gri auf Mackt oder Führerſchaft in der modernen
Welt gezeigt werden muß Es iſt unmöglich irgendeinen
Maßſtab der Gerechti keit anzuwenden ſolange ſolche Kräfte
nicht

mattgeſetzt oder vernichtet

ſind wie die über welche die gegenwärtigen Herrſcher
Deutſchlands verfügen Nicht eher als bis das vollbracht
iſt kann das Recht als Schiedsrichter und Friedensſtifter
unter den Völkern eingeſetzt werden Aber wenn es voll
bracht iſt wie es mit Gottes Hilfe ſicher der Fall ſein wird
ſo werden wir die Freiheit haben etwas zu tun was
nie vorhergetanwurde und jetzt iſt es Zeit unſere
Abſicht dies zu tun was nie vorher getan wurde beſtimmt

rechen wir werden die Freiheit haben den

zu gründen unter Ausſchluß aller ſelbſtſüchtigen Anſprüche
auf Vorteile ſelbſt bei den Siegern Laſſen Sie hier kein

obwalten unſere augenblickliche Auf abe
iſt die den Krieg z e winnen Nichts wird unsdovon je abbringen bis ſie erfüllt iſt Alle Macht alle
Hilfsmittel die wir beſitzen an Menſchen Geld und Roh
ſtoffen n ihr gewidmet und werden ihr weiterhin ge
widmet ſein bis unſer Zweck erfüllt iſt Jhr hört ebenſo
wie ich die Stimmen der Menſchlichkeit die täglich vernehm
barer deutlicher überzeugender und überredender werden
und überall aus den Herzen der Menſchheit kommen Sie
beſtehen darauf daß der Krieg nicht mit einem Rache
akteirgendwelcher Art enden ſoll daß keine Nation
kein Volk boraubt oder beſtraft werden ſoll weil die unver
contwortlichen Herrſcher eines einzelnen Landes ein ſchweres
verabſcheuungswertes Unrecht begingen Es iſt dieſer Ge
danke der in der Formel keine Annexionen und keine
Kontributionen keine zur Strafe auferlegten Ent
ſchädigungen zum Ausdruck gelangt Gerade weil dieſe
unreife Formel ein inſtinktives Urteil über das Recht der
einfachen Menſchen der ganzen Welt ausdrückt wurde ſie
von den

Meiſtern deuſſcher Jntrige
ſorgfältig ausgenutzt um die Völker Rußlands und aller
anderen Länder die ihre Agenten erreichen konnten irre
zuführen in der Abſicht einen vorzeitigen Frieden
herbeizaführen ehe die Autokratie ihre endrültige über
eugende Lektion erhalten hat und die Völker der Welt das
Recht haben ihre eigenen Schiclſale zu beſtimmen Den
jenigen welche den Frieden zuſtande zu bringen wünſchen
ehe dieſer Zweck erreicht iſt empfehle ich ihren Rat anders
wo anzubringen Wir wollen nichts davon wiſſen und
werden den Krieg nur als gewonnen betrachten wenn das
deutſche Volk zu uns durch entſprechend beglaubigte Ver
treter ſagt daß es bereit iſt einem Abkommen zuzuſtimmen
das auf Gerechtigkeit und Sühne des Unrechts begründet iſt
das ſeine Herrſcher begangen haben ſie begingen Belgien
ßer ein Unrecht das gut gemacht werden muß Sie
ehnten

ihre Macht auch über andere Völker

aus nämlich üher r über die biser freien Balkanſtaaten über die Türkei und nach
ſien die ſie wieder aufgeben müſſen Wirhrneg2 Deutſchland nicht die durch Geſchicklichkeit Fleiß

Wiſſen und Unternehmungsgeiſt erzielten Exfolge ſtanden
ihm nicht im Wege und waren eher g neigt es zu bewundern
Deutſchland baute für ſich ein wahres Welt
reich von Handel und Einfluß auf das es ſich
durch den Welifrieden geſichert hatte Wir begnüaten uns
in dem Wettbewerbe der Jnduſtrie der Wiſſenſchaft und
des Handels uns abzufinden der für uns durch e
Erfolg mit ſich gebracht wurde m od r zu erben

nachdem wir Fähigkeit und Jnitiative hatten oder nicht
ſchland zu übertreffen Aber in dieſem Augenblicke wargiand die friedlichen Waffen weg um an ihre Stelle

zu ſetzen was die Welt nie mehr geſtatten wird nämlich
die militäriſche und politiſche Ob e r errſchaft dur
Waffengewalt um damit die Rivalen die es nicht
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fſtrebenden Verſtärkungen des Gegners wurden durch

60 Geſchütze erobert

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht danach trachtet den Handel Deutſchlands zu ver

WVTB Wien 6 Dez Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchaupltag

Geſtern wurde zwiſchen Rußland und den Verbündeten
eine zehntägige Waffenruhe vereinbart Beginn für alle
ruſſiſchen Fronten am 7 Dezember 12 Uhr mittags Die
Waffenſtillſtandsverhandlungen dauern fort

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind hat auf der Hochfläche der Steben Gemeinden

eine ſchwere Niederlage erlitter
Am 4 Dezember früh brachen nach beftiger Artillerie

vorbereitung an der anch deutſche Batterien metwirkten
die Truppen des Feldmarſchalls Conrad zum Angriff gegen
die Gebirgsſtellungen des Pieletta Gebirges vor Gewalt ge
über Höhen angelegte breit ausgerüſtete Abwehr Einrech
tungen ſtützten die mit aller Zähigkrit geführte Verte d gung
hoher Schnee und ſtrenge Kälte erſchwerten das Vorwärts
kommen Aber ſorgfältige Angriffsporbereitungen und die
Tapferkeit unſerer aus allen Teilen Oeſterreichs und Ungarns
ſtammenden Angreifer wußten jedweder Gegenwerkung Herr
zu werden

Vorgeſtern früh fielen der Monte Badelecche und der
Monle Tondarscar um Mittag ſtand das Kaiſerſchützen
regiment Nr 3 auf dem Monte Miela gegen Abend brach
vor unſerem zuſammenfaſſenden Anſturme der italieniſche
Widerſtand auf der Meletta zuſammen Die von Valſtagna
erau

a

2 S duk r S cRingen der Feint Monte Zomo und die Rückhalts
ſtellungen bei Foza um 2 Uhr nachmiſtags ſtreckte ſeit 24
Stunden völlig eingeſchloſſen die tapfere italienſ ſche Be
ſatzung auf dem Monte Caſtellgomkerto die Waffen Alles
Gelände nördlich der FrenzelaSchlucht iſt in unſerer Hand

Nebſt großen blutigen Opfern büßten die Italiener an
dieſen zwei Tagen über 11 000 Mann an Gefangenen und
über 60 Geſchütze ein Unſere Verluſte ſind dank unſerer
geſchickten Kampfführung gering

Bei Zenſon wo wir ſeit Wochen auf dem weſtlichen
Piave Ufer ſtehen hielt am 4 Dez das auf allen Kriegs
ſchauplätzen hervorragend bewährte Egerländer Jnfanterie
regiment Nr 73 mehrſtündigen Anſtürmen überlegener Kräſte
ſiegreich ſtand

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

TB Berlin 6 Dez abends Amtlich
Südweſtlich von Cambrai wurde Marcoing vom Feinde

geſäubert
Von den anderen Fronten bisher nichts Neues

hinödenburg und Zudendorff beim Kanzler
W TB Berlin 6 Dez Amtlich Zur Beſprechung mit

dem Reichskanzler ſind Generalfeldmarſchall v Hindenburg
und Erſter Generalquartiermeiſter General Ludendorff in
Berlin eingetroffen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

übertreffen konnte und die es am meiſten fürchtete und
boßte aus dem Sattel zu heben

Der Friede den wir ſchließen
muß das Unrecht abſtellen der muß die einſtmals ſchönen
Landſchaften und glüclichen Völker Belgiens und Nordfrank
reichs von der preußiſchen Eroberung und Bedrohung be
freien Aber auch die Völker Oeſterreich Ungarns des Bal
kans und der Türkei ſowohl in Europa wie in Aſien von
der unverſchämten Fremdherrſchaft der militäriſchen und
Handelsautokratſe Preußens befreien Jedoch ſind wir es
uns ſelbſt ſchuldig zu ſagen daß wir keineswegs wünſchen
OeſterreichUngarn zu ſchwächen oder zu hier iſt die Depeſche
verſtümmelt Es geht uns nichts an was es mit ſeinem
eigenen Leben induſtriell oder politiſch anfangen will

Wenn Wilſon ſo lange warten will bis Deutſchland ihm
Boten ſendet die pater veerevi ſagen dann wird er wohl
bis zum Rimmermehrstag ſeinen Wortkrieg weiter
führen müſſen Jm übrigen klingt es in Wilſons
Münde ſehr komifqch wenn er ſich darüber deſchwert daß
Deutſchlands Einfluß und Handel ſich einwahres Weltreich geſichert haben Herr Wilſon iſt
es doch der mit Hunger und Drohungen den

anzer amerikaniſchen Kontinent unter dieer der Ver Staaten zuringen bemüht iſt und der im Verein mit England
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Die

nichten um den der Angelſachſen an ſeine
Stelle zu bringen Deutſchlands Verhältnis zu ſeinen
Verbündeten beruht demgegenüber auf dem freien Selbſt
beſtimmungsrechte der Völker und wenn die Verhandlungen
mit Rußland wie wir beſtimmt erwarten günſtige Ergeb
niſſe zeitigen ſo werden auch dieſe ſich auf dem Selbſt
beſtimmungsrechte der Völker aufbanen

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Berlin 6 Dezember
Die Beratung der Wahlrechtsvorlage

und der Geſetzentwürfe betreffend Zuſammenſetzung des
e hauſes und Abänderung der Verfaſſung wird ſortge

etzt

Abg Dr Lohmann Natl Jch habe aus den Ausfüh
rungen des Miniſterpräſidenten nicht den Eindruck gewonnen
daß er in den Verhandlungen mit den Parteiführern ge
zwungen geweſen ſei einen Standpunkt zu bekennen der
von ſeinen Ueberzeugungen abwich Nach unſeren manchmal
erbitterten Kämpfen mit der Partei der er früher ange
hörte kann er kein Vertrauensvotum von uns in voraus er

Wir treten ihm aber in verſöhnlichem Sinne gegen
über

wir ſtets ut
und wiederholt in Anträgen das direkte und geheime Wahl
recht verlangt Die Gebildeten und Beſitzenden dücfen aber
von den Maſſen nicht einfach unterdrückt werden Die große
Mehrzahl unſerer Partei hat ſehr ſchwere Bedenken gegen
die Vorlage Wir werden ſie aber ſorgfältig prüfen Unter
einer Kritik an den Königlichen Erlaſſen oder den Thron
reden leidet der Reſpekt vor dem König in keiner Weiſe Der
Kommentar der Nordd Allg Ztg über den
letzten Erloß hielt ſich ausdrücklich die Entſchet
dung über das Plural Wahlrecht offen Wie
konnte ein Staatsmann deſſen Stellung ſchon erſchüttert war
den König veranlaſſen ein ſolches Wort in den politiſchen
Kampf hineinzuwerfen Vertrauen zum Veolke haben
wir in höchſtem Maße Etwas anderes iſt es aber ob die
Schlußfolgerungen der Regierungsvorlage richtig ſind Die
große enge unſeres Volkes hat nicht die
notwendigen Kenntniſſe der politiſchen
Verhältniſſe Mit Preußen müßte auch Sachſen
das gleiche Landtage Wahflrecht erhalten das wäre be
denklich Dort waren bei den letzten Reichstagswahlen
über 50 Prozent der Stimmen ſozialdemokratiſch Die Kom
miſſion wird die

Einführung des Proportional Wahlrechts und der Wahl
pflicht erörtern

müſſen Das Herrenhaus ſollte den Namen Erſte
Kammer erhalten Die begnadeten Geſchlechter ſollten
ausſcheiden Die Lehrerſchaft iſt ganz vecgeſſen wor
den Eine Vertretung der jüdiſchen Religion wird eben
falls nötig ſein Als einheitlich Ganzes müſſen die Vorlagen
an eine gemeinſame Kommiſſion gehen

Abg Stroeöel U Es ſcheint daß Konſervative
Zentrum und Nationalliberale nur für die Einlöſung eines
Königswortes eintreten wenn es von ihnen erzwungen
e Auch für die Gemeindewahlen muß das gleicheahlrecht r werden Die Regierung hat nicht dieJnitiative zur Wahlrceform ergriffen ſie fand ſich der Not

gehorchend dazu bereit
Wer hat das Land in die Notlage gebraht

Die Rechte und die Unfähigkeit der Regierung Rednerwird zur Ordnung gerufen Auch die r hat
noch große Mängel wie die Beſtimmung über die
Ortsanſäſſigkeit und das Fehlen des Frauenwahlrechts Dm Herrenhauſe müſſen auch die Arbe

ter vertreten ſein Werden aber Arbeiter berufen ſo wer
den es ſolche ſein die das Vertrauen ihrer Klaſſengeneſſen
verloren haben Vom Zentrum werden nur die paar Ar
beitervertreter für die Vorlage ſtimmen Will der Miniſter
ernſtlich die Vorlage zuſtande rin ſo möge er dafürorgen daß den Beſtrebungen der echten der Sturm des

es entgegengeſetzt wird Der Ungabhängi zialwird e die a So tsverſammlungen un gemeg ut ropaDa en ren n Sie den nochange ren wird die Einpörung der Maſſen
die Revelutiog

kommen Wir müſſ unſere itik ſo einri dasKueland Vertrauen m wie u ehe



ſchließenden Verträge halten werden Wir müſſen vor allem
mokratiſche Garantien geken

Vigepräſident des Sigats miniſteriums Dr Friedberg
Ich will dem Abg Stroebel nicht auf das Gebiet der aus
er litik folgen Er gehört zu den Parlamentariern

e dem uslande einen r erteilen wollen Sehr
zut Der Abg Stroebel betrachtet die Demokratie als ein

Uheilmittel Jn der Herrenhausfrage werde ich mich mit
ihm nie verſtändigen Wir müſſen ein 4273 in dem
die hervorragenden Geiſter unſeres Volkslebens n die

unabhängig ſind von der Volkswahl
Jch bedaure auch daß der Abgeordnete Pachnicke die

W i wotſen hat ob das Herrenhaus überhaupt beizu
ehalten iſt

Auf die Andeutung des Abg Stroebel über eine Mög
lichkeit einer Revolution will ich nicht eingehen
es lohnt ſich nicht den Gedanken durchcudenken Die Aus
ſührungen des Abg von Heydebrand haben mich
einigermaßenbe erttäuſcht
Jch habe nicht erwartet daß er ein Freund der Vorlage iſt
aber ich hätte wenigſtens erwartet daß er das Prinzip er
faſſen und begründet darlegen würde warum ſeine Freunde
die Vorlage nicht für eine geeignete Grundlage für den Auf
bau unſeres Landes halten Jch kann verſtehen daß der
Sprung von dem jetzigen Wahlrecht zu dem gleichen Wahl
recht ein jäher iſt Jch habe ſelber die Vedeken geteilt Ein
abgeſtuftes Wahlrecht kann aber nur ſolange aufrecht erhal
ten werden ſolange die Regierung dafür iſt Die Parteien
ſind jetzt kaum in der Lage zurückbleiben zu können

Es handelt ſich hier um ein Königswort das nach meiner
nung eingelöſt werden muß

Die Krone und die veranwortlichen Ratgeber werden die
verfaſſungsmäßigen Mittel Henutzen um das Verſprechen
einzulkäſen Bravo linls Es iſt tatſächlich der Wille der
Krone daß unter allen Umſtänden dieſe por wenn auch
mit Veränderungen verabſchiedet wird Beifall links
Man befürchtet eine Der cratiſierung des Hauſes Dieſewürde aber auch durch d Plurel Wablrech erzielt wer

den das Klaſſenwahlrene iſt abgetan Das Plural Wahl
recht auf der Grundlag das Beſitzes iſt heute nicht mehr
möglich

Die Leiſtungen des Volkes laſſen ſich nicht nach Geld
bewerten

auch nicht nach erhöhten Steuerleiſtungen
Bravo links Die Krone hat durchaus richtig gehandelt

und es iſt die Pflicht ſFe zu unterſtützen Das ſollte auch
Herr Heydebrand beherzigen Der Miniſter des Jnneren
braucht keine Stütze durch einen Parlamentarier er hat ſich
als trefflicher Reformminiſter erwieſen und der würde ein
ungetreuer Diener ſein wenn er nicht ſeine Pflicht täte Wir
werden alle Vorſchläge innerhalb des gleichen Wahlrechts
prüfen und ſoweit entgegenkommen als es die königliche
Botſchaft zuläßt

Jm Tag hat der Freiherr v Zedlitz die Frage aufge
worfen wer in dem ſich entſpinnenden Kampfe der Stärkert
oder Schwächere ſein werde Solche Bilder ſollte man nichi
an die Wand malen Schr gut Jm Laufe der Zeit wird
noch mancher Parlamentarier ſeine Stellungnahme ändern
müſſen Jch habe auch keine BVefürchtungen für die Krone
denn die Liebe zur Krone die das gleiche Wahlrecht herbei
führen wird wird ſich noch weiterverankern Aber für die
bürgerlichen Parteien habe ich vie ſchwere Befürchtung daß
ſie mit gebrochehem Rückgrat in den Reichstag einziehen
Mir liegt cher am Herzen daß die wichtigſten Volksver
tretungen nicht in die radikalſten Tendenzen hineingezogen
werden Ich bitte Sie nochmals Treten Sie in die ſtrengſte
Prüfung der Vorlagen ein an unſerem Entgegenkommen
wird es nicht fehlen Lebhafter Veifall

Ahg v Zedlitz kanſ Die ſoeben gehörte Rede iſt nur
ter die Stimmung iag der erſten Leſung zu vecſchärfen

Das Prädikfat Gleiches Wahlrecht verdient die Vorlage
nicht denn ſie bringt viele Ungleichheiten Dem gleichen
Landtagswahlrecht würde

auch ein deutſches Gemeindewahlrecht
folgen müſſen Dieſen Angriff in die Stidteverfaſſung wollen
wir vermeiden Wir werden in der Kommiſſion verſuchen

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

79 Fortſetzung Bachdruck verboten
Sie riß ihren Blick mit Gewalt von oben los und richtete

ihn erdenwärts Sie ſah hinüber nach dem ichsgerichte
das eine dunkle kalte Maſſe ſtarr und unbeweglich auf dem
leeren Platze ſtand Und in dieſe Stille tönte das ſchrille
Klingeln der Elektriſchen das warnende Hupen der Auto
mobile Und die Menſchen gingen und bewegten ſich wie
alle Tage

Marianne ſchloß die Augen Das Treiben da unten tat
ihr weh Es raubte ihr alle Jlluſion und führte ſie gewalt
ſam und ſchmerzhaft zur Vernunft zurück Es ginge über
meine Kräfte dachte ſie Jn dieſer Minute wurde es ihr
zur Gewißheit daß ſie üher die früheren Verhältniſſe henans
gewachſen war Sie war nicht mehr das anſpruchsloſe Weſen
von früher das junge unerfahrene Mädchen von früher das
ſich ſeiner Liebe kaum bewußt war und das ſich glücklich
fühlte wenn es dem vergötterten Manne di nen durfte das
dankbar war für einen freundlichen Blick und zufrieden mit
einem gütigen Worte

Sie war ſich in den letzten Jahren ihres Wertes bewußt
geworden Sie wußte daß freundliche Blicke und gütize
Worte keine anderen Gefühle vorausſetzten als die eines
zufriedenen Chefs mit ſeiner brauchbaren Anzeſtellten
Bahner sen der ſtolze anſpruchsvolle Mann hatte von
beidem genug für ſie gehabt

Sie laſſen mich lange warten ſagte Ohlſchütz neben
ihr Haben Sie keinen Blick für mich kein gutes Wort
von früher her

Sie ſchlang angſtvoll die Hände ineinander Jch kann
nicht ſagte ſie leſe

Mariantne ſagte er angſtvoll Nicht ſo nicht
ſc Er bat Sehen Sie mich an Jch muß Sie haben

Tch kann nicht mehr allein ſein Es iſt ſo ſchwer
Vergeſſen Sie was dazwiſchen liegt

Er ſtöhnte Nun ich Sie vor mir ſehe kommt es mir
erſt richtig J r was c et rSeine Stirn furchte ſich Sie wiſſen wie Schlag au
hl auf mich dantederging

ie nickte wortlos
Und immer allein allein Da einen Menſchen

a

III e e
müſſen zu einem Wahlrechkt zu kommen das auf volkstüm
licher Grundlage aufgebaut iſt aber auch ſonſtige berechtigte
Wünſche berückſichtigt und dic Eigenart Preußens wahrt

Veiſe Se Pole Wir ſind ſtets für das gleiche Wahl
a Wir ſind ſtets für das q

recht eingetreten und werden uns auch t auf kein Kom

romiß e r den G er dasympathiſchſte wenn wir auch gegen einige Pu ere
Bedenken haben Wir haben den t daß die ts
u imſtande ſein wird die Wahlrechtsvorlage auch
wirklich durchzubringen

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr
vertagt

Rußiand
Zur Lage der Volſchewiki Regierung

Schweizer Grenze 6 Dez Die Schweizer Blätter be
richten aus Petersburg Heneral Archipews der als treueſter
Anhänger von Kerenſki die den Valſchewiki ergebenen Trup
pen in Kaſan zu überwältigen verſuchte und nach dem ge
ſcheiterten Vorhaben die Flucht ergriff wurde n
und verhaftet Jn Kaſan herrſcht gegenwärtig vollkommene
ter e Stadt befindet ſih in der Gewalt der Maximo
ten

Wien 6 Dez Die Wiener Allgemeine Zeitung mel
det aus Stockholm Wegen der Teilnahme an der Requi
ition von Hilfstruvppen für Kerenſki wurden gegen die

enſchewiki Tſeretelli Liber und Dan Haftbefehle erlaſſen

Die Obſtruktion der Kadetten
Zürich 6 Dez Havas meldet aus Petersburg Das

Zentrotkomitce der Kadettenpartei richtete an die Bot
ſchaſter der Alliierten eine Erklärung in der verſichert wird
daß die Aufrufe der maximaliſtiſchen Regierung nicht den
Willen des ruſſiſchen Volkes zum Ausdruck bringen und des
halb zu nichts verpflichten

RNeutralität der Koſaken

Wien 6 Dez Nach einer Genfer Meldung der Reichs
poſt hat die Hauptverſammlung der Koſaken beſchloſſen ſich
zwar den Bolſchewiki nicht anzuſchließen ihnen jedoch keine
Oppoſition mehr enigegenzuſtellen

Generalſtab und waffenſtillſandsverhandlungen

Wo iſt Sſaſanow
Berlin 6 Dez Der Große Generalſtab in Petersburg

machte wie ſich verſchiedene Blätter melden laſſen bekannt
daß obgleich er es nicht gutheißen könne daß Rußland ohne
ſeine Verbündeten verhandle er ſich dennoch entſchloſſen hade
der Abordnung für die Einleitung von Waffenſtillſtands
nverhandlungen zwei Offiziere beizugeben die bri den
Unterhandlungen auch die Jntereſſen der Alli
ierten wahrnehmen würden

Mit dem gleichen Vorbehalt wie die vorſtehende
Meldung muß die folgende verzeichnet werden

Gegen den früheren Miniſter des Aeußern Sſaſa
wo w ſoll ein Haftbefehl erlaſſen worden ſein weil ein

t mit einer in Petersburg befindlichen
otſchaft aufgefunden worden ſei Der gegenwärtige Aufent

halt Sſaſanows ſei unbekannt

Beſtellte Arbeit Buchanans

Wien 6 Dez Die Wiener Allgemeine Zeitung mel
det aus Stockholm Die Vevölkerung von Charbin hat eine
drohende Haltung gegen die Engländer angenommen Die
Engländer wurden auf den Straßen von Charbin h
und bevrauot Vor dem engliſchen Konſulat finden täglich
englandfeindliche Demonſtrationen ſtatt Der enatithe Ge
ſandte in Rußland hat daher die ruſſiſche Regierung darauf
aufmerkſam gemacht e wenn die ruſſiſche Souveränität
nicht die Sicherheit des Lebens der engliſchen Staatsbürgergarantieren würde engliſche amerikaniſche und japaniſche

Truppen zur Hilfe gerufen würden um Ordnung zu ſchaffen

zu haben der zu einem hält einen Menſchen der mich
verſtanden hätte der Herz für mich gehabt e
Man muß einen Menſchen haben Er faßte nach ihrer
Hond Laſſen Sie mich nicht mehr allein ge Sie
mit mir Alles läßt mich allein ſagte er tonlos Winzer
will fort

Sie ſah ihn einen Augenblick traurig an und ſenkte dann
ergeben den Kopf Jn dieſer Bewezung fand er die Mari
anne Clauß von früher wieder So hatte ſie es ſtets getan
wenn ſie von irgend etwas unangenehm berührt oder unzu
ſelezen war und niemand einer Schuld ben wollte Es
rieb ihn das auszuſprechen deſſen ſie ihn nicht laut be

zichtigte und er ſagte haſtig Jch bin ſchuld daran nur
ich nur ich allein Ganz gewiß ich

Und nach einer kleinen Pauſe mit ſchwerer Stimme
Häberlein iſt tot

Sie ſtarrte ihn einen Augenblick entſetzt an Häber
lein Tot Und ſie ſchlug die Hände vor das Geſicht
Häberlein tot

Sie klagte ſich an Er war in ihrer ſchwerſten Zeit ihr
einziger Freund geweſen und ſie hatte es ihm nicht gedanktSie hatte verſucht ihn zu vergeſſen wie ſie alles vergeſſen
wollte was mit Laucha zuſammenhing

Jch danke dir Marranne ſagte Ohlſchütz neben ihr
Daß du vergeſſen wollteſt und doch nicht konnteſt Das

gibt mir ſo viel Mut Marianne Es hat etwas zwiſchen
uns geſtanden etwas Geheimnisvolles Unerklär
liches dem man keinen Namen geben kann außer dem
z Marianne leugne es nicht du haſt mich auch ge

Jch leugne es gar nicht Macrianne war aufgeſtanden
und wi langſam vor Oblſchüt zurück Aber ihre Blick
hingen in ſeinem Geſichtec Jhre Auxen flammten J
leugne es nicht Jch habe Sie geliebt Aber das iſt vordei

Das iſt nicht wahr ſagte Ohlſchütz lant Eine Liebe
wie es die unſere iſt kann nicht ſterben ein Liebezu dir wächſt mit jedem Augenblicke und ſie dünkte mir
ſchon unermeßlich groß als ich dich u unerwartet vor
mir Tch libe dich a enem Augenblicke da ich dichdas erſte Mal ſah mir ſelber er vi kleicht aber
von da ab war ich glücklich und unglücklich wurde ich als
du von mir gingſt

Er ſah ihre Augen i täubgehe n e 1 Wie e Wien Grannen auf ko

England het es bisher immer ausgezeichnet verſtanden
ſeinen Gewaltakten den Schein des Rechts zu geben Die
vorliegende Meldung zeigt die typiſch engliſche Methode durch
Agenten Unruhen gegen engliſche Staatsangehörige zu er
eügen woraus dann die Pflicht hergeleitet wird zum

utze der bedrohten engliſchen Bürger oder Jntereſſen mit
bewaffneter Hand einzugreifen und ſich in fremdem Lande
einzuniſten Auf dieſe Weiſe hat England viel wertvolle
Eroberungen gemacht Daß es aber in dieſem Falle ge

lingen dürfte iſt zum mindeſten zweifelhaft

Die Selbſtändigkeitsbewegung
Eſtland

WTB Kopenhagen 6 Dezember Verlincgske Tidende
meldet aus anda Der eſtländiſche Landtag beſchloß
die Einberufung einer konſtituierenden Nalionalverſamm
lung die über die Bildung cines ſelbſtändigen Staates Eſt
land et faſſen ſoll Gleichzeitig beſchloß der Landtag
daß die ſe Macht derzeit in ſeinen Händen liegt Er
erließ einen Aufruf an alle eſtländi ſchen Soldaten worn
er die ernſte Lage des Landes ſchiſdert und die Soldaten
auffordert ſofort in die Heimat zurückzukehren und ſich dem
Vaterlande zur Verfügung zu ſtellen

Der ruſſiſche Kommandant von Tornes geriet am Montag
abend mit einigen ruſſiſchen Kommiſſaren und Matroſen der
Garniſon in Streit Da der Kommandant auf einige von
den letzteren geſtellte Forderungen nicht eingehen wollte
wurde der Streit immer ernſter Ein Matroſe erklärte im
Verlaufe des Streites daß der Kommandant am Dienstag
nicht mehr den Sonnenaufgang erleben würde Der Kom
mandant erwiderte er habe vor dem Feinde geſtanden und
ſei dreimal verwundet worden Nun wolle er nicht von der
Hand ſeiner eigenen Landsleute fallen Darauf zog er den
Revolver und erſchoß ſich

e

Demokratiſche Volkorepublik
Bern 6 Dezbr Der ruſſiſche Mitarbeiter des Vund

meldet Die ruſſiſche Schwarzmeerflott hat beſchloſſen bis
zur Einberufung der geſetzgebenden Nationalverſammlung
auf allen Schiffen eine keſondere rote Fahne mit der Jn
ſchrift Demokratiſche Volksrepublik wehen zu laſſen

Der UAmfang der Ukraine
Wien 6 Dez Die Wirener Allgem Ztg meldet aus

Peotersburg Die ukrainiſche Regierung hat ihre Gewalt über
alle Gegenden ausgedehnt in denen die ukrainiſche Be
völkerung die Majorität beſitzt Dadurch kommen Cherſon
Jekaterinoſlaw Charkow Taurida und Kurfk in die Hand
der neuen Republik Dieſe erſtreckt ſich jetzt von Odeſſa bis
an die Krim und vom Schwarzen Meere bis zum Gebiete der
Donkoſaken

Wilſon will die maximaliſtiſche Regierung
anerkennen

Die von der Pariſer Konferenz auf Verlangen Wil
ſons in Ausſicht genommene weitere Einſchränkung im
Verbra aller Nahrungsmittel der Ententeſtaaten will
laut Clemenceau nicht ſofort bekannt 5Er will au ſie durch die Preſſe und Peter r chüſſe
ror bereiten Angeblich befahl Präſident Wilſon
den Staatsdepartements zur Klärung der Vollmachten desbisherigen ruſſiſchen Boiſ afters in ſhington direkte
Verhandlungen mit der Regierung aufzunehmen Die Erklärung Wilſons ſoll den Schluß zulaſſn
daß der Präſident die maximaliſtiſche Regierung unter Vor

lt anerkennen werde

vermiſchte Kriegsnachrichten
Amerika und die Neutralität der Schweiz

Bern 5 Dezember Meidung der Schweizeriſchen
See Journal de Genere meldet DerGeſchäftsträger der Geſandtſchaft ver Vereinigten Staaten
in Vern übergab am 3 Dezember dem politiſcher Departe
ment eine Note Amerilklas die den Bundesrat benach

Ja ſagt er So lange liebte ich dich Seit ich84 ſe lieb ich dich Nenne es Lauheit nenne es
Selbſtſucht die mich hinderten das Köſtliche zu faſſen
und zu halten Wie im Traume bin ich neben dir her
zegangen ich entbehtte nichts Jch konnte dir in die
Augen ſehen ich durfte deine Stimme hören ich war
glücklich wunſchlos glücklich Weiter begehrte ich nichts

Dann kam eine heiße Welle und trieb mich zu dir Weißt
du es noch Marianne Weißt du noch als ich zu dir kamWir verlebten ein paar Minuten köſtlich Minuten
die ſo koſtbar ſind daß ſie ein ganzes verfehltes Menſchen
leben aufwigen können Und dann wollteſt du gehen
fort von mir

Da wußte ich daß ich dich liebte und nicht ohne dich
leben konnte Jch ging zu dir ging in dein Haus
ich wollte um dich werben Marianne

Mein Cott Marianne ſah ihn erſchrocken fragend an

h ehe t g tFrag mich nicht ſagte er tonlos Jch weiß esnicht Vielleicht war es mein böſer Geiſt der mich da
rontrieb Es war mein Schickſal das mir den Mund
verſchloß Noch waren meine Hände nicht rein genug mein
Glück engegenzunehmen

Ab r jetzt Marranne er ging auf ſie zu er bot ihr
beide Hände dar jeizt trerbt mich nichts mehr zu dir als
einfache reine köſtliche Liebe Nicht als Gehilfin be
g re ich dich deine Arbeitskraft deine Klugheit und
einen Fleiß ich mag ſie nicht Um etwas viel Schöneres

Herrlicheres Süßeres bitte ich Marianne um deine
Liebe Marianne Sei mein Weib

du ſagte ſie ſtaunend faſſungslos vor Glück
r hielt ſie im Arme ganz feſt und bog ihr den Kopf

urück und küßte ſie auf den reinen herben Mund und
daß ihre Lippen zuckten und preßte die ſeinen immer

wieder darauf damit ſie nicht weinen ſollte Er glaubte
in ſeinem Glücke k ine Tränen ertragen zu können Er
wußte nicht daß Marianne in ſeinen Armen betete J
danke dir daß du mich ſo wunderbar e haſt daß
du ihn ſo wunderbar er haſt Herrgott ich danke
dir Herrgott ich danke dir daß wir uns finden durften

da ihn fand ich danke dir Und daß er michtiebt um meiner ſeibſt liebt Herrgott wie dank
dirn Schluß folgt
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richtigt daß die Vereinigten Staaten formell die Neutrali
tät der Schweiz anerkennen und in vollſtändiger Ueberein
ſtimmung mit der Haltung ihrer Verbündeten erklären die
Reutralität der Schweiz und die Unverletzſichkeit ihres Ge
bietes ſclange zu ahten als die Eidgeneſſenſchaft ihre Neu
tralität aufrecht erhalten wird

Beſenſtiele und hölzerne Kanonen

Bern 5 Dezember Theodor Rooſevelt greift im
Canſas City Star die Unzulänglichkeit der amerikaniſchen

Küſtungen heftig an Nach wütenden Ausfällen gegen die
blökenden pazifiſtiſchen Schafe kommt Rorſevelt zu ſolgen

den Feſtſtellungen Mehr als neun Monate ſind ſeit dem
Tage vergangen daß uns Deutſchland eine Note ſchickte die
ſo qut wie eine Kriegserklärung war und doch haben wir
erſt jetzt die allererſten Soldaten in die Schützengräben ge
ſchick Viele der Mannſchaften die hier abge
richtet wurden haben bis vor kurzem nur Beſen
ſtiele zur Verfügung gehabt und verfügen heute
noch über nichts mehr als ein altes ſpaniſches Gewehr für je
acht Soldaten Die meiſten der Artillerierogimenter in
unſeren Feldlagern hier in Amerika haben entweder keine
Kanonen oder hölzerne Kanonen Wir danken
unſere Sicherheit vor Jnvaſion auch heute noch nur dem
Schutze der Flotten und der Heere jener kriegsmüden und er
ſchöpften Nationen zu deren Hilfe wir angeblich in den
Krieg getreten ſind Die Wahrheit durch altes Ge
prahle und unentwegte Lügen verdecken zu ſuchen
mag vielleicht uns ſelbſt genügen aber es wird ſonſt
weder Freund noch Feind täuſchen

Dieſe täglichen Angriffe Rooſevelts gegen Wilſon und
die täglich von ihm geforderte Kriegserklärung an Oeſter
reich Ungern haben Wilſon in hohem Maße mit zu Form
und Jnhalt ſeiner Kongreßbokſchaft beſtimmt

Tafel und LettowVorbeck Die Kämpfe in Deutſch
Oſtafrika

Lonvon 3 Dezbr Der Vertreter der Reuzerſchen
Bureaus bei den engliſchen Streitkräfte in Deutſch
Oſtafrika drahtet aus Ndanda ohre Datum

Jetzt iſt es möglich die Geſchichte de großen Keſſel
treibens zu erzählen welches in der Uevergabe der Tafel
ſchen Streitmacht gipfelte Nachdem wir Mahenge
eingenommen hatten rüſteten dir Deuiſchen ſich zu ihrem
Rückzug 300 engliſche Meilen o4 Kilometer weit auf die
portugieſiſche Grenze Da dus engliſche Hauptquartier ſah
daß die Transportmittel zu einer ſchnellen Verfolgung nicht
hinreichlen wurde ein Teil der belgiſchen Streitmacht ge
ſchickt zurückgezogen zur See nach Kilſes gebracht und von
dort auf Liwale vorgeſchoben ſo daß er die Verbindungs
linien Tafels bedrohte Der deutſche Führer wurde ſo ge
zwungen ſich ſchneller als er beabſichtigt hatte zurückzu
ziehen Jnzwiſchen trieb unſere nördliche Streitmacht ihn
oſtwärts und ſodann bedrohten friſche Kräfte von Maſſaſſie
her ſeinen Rücken und ſeine öſtliche Flanke ſo daß Tafel ſich
in der Nähe von Newala von allen Seiten bedrängt ſah
Knapp an Nahrungsmitteln wandte er ſich nach Oſten in der
Erwartung Lettow Vorbeck zu treffen wir jedoch
wandten alle Vorſorge an beide auseinander zu halten So
bald Tafel Erkundungsovorſtöße begann ſtörte er ein eng
liſches Horniſſenneſt auf und wandte ſich nach Süden hinein
in die offenen Arme einer von dem engliſchen Hauptquartict
ſorgfältig vorbereiteten Falle Umringt ausgehungert und
außerſtande Verbindung mit Lettow Vorbeck zu bekommen
ergab er ſich Unſere ganze Streitmacht kann ſich nun an die
Umzingelung von LettoweVorbeck machen

Preſſeſtimmen zur Einbringung der
Wahlvorlage im RAbgeorönetenhauſe

T U Berlin 6 Dez Das große Ereignis im Asgeord
netenhaufe gibt den Blättern Anlaß zu eingehenden Be
ſorechungen Die linksſtehende Preſſe begrüßt die Vorlage
noch einmal mit dem takvollen Auftreten der Regierungs
vertreter Die mittelparteilichen Blätter betonen nur daß
die Regierung ſich ein für allemal feſtgelegt habe Dierechtsſtehende Preſſe hebt die Bereitſchaft zur Mitarbeit ihrer
Parteien an einer gemäßigten Reform hervor lehnt cber die
Vorlage in ihrer jetzigen Form rundweg ab

Die Germania iſchreibt Vei der Einführung des
gleichen Wahlrechts handelt es ſich für den Miniſterpräſiden
ten um ein königliches Verſprechen für deſſen Durchführung
er ſich aus eigener voller Ueberzeugung cinzuſetzen verſpricht
Für ihn iſt das gleiche Wablrecht auch durchaus kein Wider
ſpruch zur konſervariven Staatsauffaſſung zu der er ſich be
kennt denn Konfervatismus bedeutet für ihn nicht ſiarres
Feſthalten am Ueherkommenen wenn die Zeit gebieteriſch
Reuerungen heiſcht

Das Berl Tgl ſtellt Craf Hertling hat klar und
unumwunden ſich zu dem wiederhelt und feierlich gegebenenKönigswort ekannt und erklärt aus voller Ucherzeugung

bemüht zu ſein dieſes Wort einzulsſen Der Miniſter des
Jnnern het beiont daß das vom Könige verheißene Wahl
recht gleich nur im Sinne des Reichstagzwahlrechts ſein
könne Damit hat ſich die Regierung erfreulicherweiſe von
vornherein auf das Reichstagswahlrecht feſtgelegt

Der Lok Anz ſogt Wohl konnte Graf Hertling in
ſeiner zweiten geſchickten und wirkungevollen Rede dem
konſervativen Partelführer entgegnen daß von ihm weder
eine Ge ähcdung von Kronrechten noch die Unterzeichnung
eines Verzichtſriedens zu befürchten ſei Aber die tiefe Wir
kung die Herr von Heydebrand gerade mit dieſem Teile
ſeiner Ausführungen erzielte vermochte der Miniſterpräſi
dent doch nicht wieder ganz ausgzulöſchen

Jn den Berl N heißt es Der Staat und die
Staatsregierung haben die Pflicht für die Sicherheit geſun
der Entwickelung und Erhaltung der Macht des Staates zu
ſorgen unnötige Kenflikte aber zu vermeiden Es war
darum ein großer Fehler des Miniſters Drews daß er die
preußiſche Stactsregierung ausſchließlich auf das Reichstags
wahlrecht feſtlegte

Die Börſ Ztg ſagt Rach Jnhalt und Form zu ur
teilen wie geſtern die hlrechtsvorlage und die damit ver
bundene Herrenhausverlage von der Regierung vertreten
wurde kann gar kein Zweifel mehr darüber beſtehen daß

ver geſgige Tag nur der Anfang langer und ſchwerer poli
tiſcher Kämpfe war

Jn der Morgenp heißt es Der erſte Tag des Kampfes
um die politiſche Befreiung Preußens war ein Tag des Er
folges Sein Ertrag war die völlige r Neis daß die Re
gierung mit aller Entſchloſſenheit zu ihrem Reformwerk ſteht

Mit dieſer Gewißheit aber iſt uns die Gewißheit gegeben
daß das neue Wahlrecht den Sieg davontragen wird

Die Dtſch Tagesz äußert ſich Wir möchten keinen
Zweifel daran laſſen daß wir ein poſitives Ergebnis der
Verhandlungen für dringend erwünſcht halten und ſtellen
nochmals ausdrücklich feſt daß auch unſere politiſchen Freunde
zu weitherzigem Entgegenkommen gegen alle bercchtigten

W der Bevölkerung in der Wahlrechtsfrage bereit
n

Der Vorw endlich bemerkt Der Thron des ungekrön
ten Königs von Preußen iſt ins Wanken geraten und alleVerſuche ihn mit Hitſe der Regierung wieder aufzurichten

ſind vergeblich Der Hieb den ihm der Miniſter des Jnnern
verſetzt hat hat ihn mitten ins Herz getroffen

Die Wirtſchaftsverbände zur Wahlrechtsvorlage
er Bund der Landwirte der Reichsdeutſche Mittel

ſtandsverband die Vereinigung der deulſchen Bauernvereine
und der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller geben einegemeinſame Entſchließung zur Wahlrechtovorlage bekannt

Darin heißt es u a
Soll das beſtehende preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht das

nebeſondere dem Mittelſtandeeineangemeſſene
Vertretung geſichert hat aufgehoben werden ſo darf
es nicht durch ein Wahlrecht erſetzt werden das einer ein
zigen Bevöslkerungsklaſſe ein erdrückendes Uebergewicht über
alle anderen Teile des Volkes gibt Es muß vielmehr ver
tangt werden daß bei der Neuordnung des Wahlr chts zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe nicht nur die Wertung und
Freiheit des eingelnen Staatsbürgers ſondern auch die
Wertung und Freiheit der einzelnen Erwerbs und Berufs
ſchichten entſprechend ihrer volkswirtſchaftlichen
Vedeutung dewahrt werden Dieſe Vorgusſetzung wird
nicht erfüllt es iritt vielmehr eine Vergewaltigung der über
wiegenden Mehrzahl der Berufs Und Erwerbsgruppen ein
wenn auch für die Zuſammenſeßung des preußiſchen Abge

gern in Zukunft lediglich die Kepſzahl ontſcheidet

Hierbei iſt zu erwarten r die er desKopfzahlſyſtetns für die Wahlen zu den Volksvertretungen
der deutſchen Bundesſtaaten die Einführung der Vopgza
mehrheit für die Gemeindewahl zur Folge haben wird

F V Verlin 5 Dez Der Schutzverband für deutſchen
wrundbeſitz hat in einer Sitzung des Zentralausſchuſſes und

Geſamtpräſidiums zur Wahlrechtsvorlage einſtimmig nach
ſiehende Reſolution gefaßt Ländlicher und ſtädtiſcher Grund
deſitz die ſich der Cemeinſamkeit wichtiger Lebensintereſſen
voll bewußt ſind verlangen einmütig daß bei der Reform
der Vertretung des Volkes in den geſetzgebenden Körper
ſchaften die nach manchen Richtungen hin als notwend g
anerkannt wird die Wertung und Frerheit der einzelnen
Staatsbürger aber auch die der einzelnen Berufsſtände ent
ſprechend ihrer volkswirtſchaftlichen Bedeutung gewährt und
daß eine Vergewaltigung einzeln r Berufsſtände durch andere
unbedingt vermieden wird wie dies bei der bloßen Berüdck
ſichtigung der Kopfzahlmehrheit in Staat und Gemeinde ein
treten würde

Der Kampf der konſervativen Wahlrechtsgegner ſetzt
mit dieſen Erklärungen mit voller Schärfe ein Nützen
dürfte es ihnen nichts daß ſie die Jntereſſenverbände mobil
machen ſie werden die Entſcheidung nicht beeinfluſſen
können

Ausland
Amerifkantiſche Abſichten auf Kiederländiſch

Weſtindien
W TB Amſterdam 5 Dez Die Blätter verzeichnen das

Gerücht die Vereinigten Stagten hätten angeboten Rieder
ländiſch Weſtindien für 5 Milligrden Gulden zu kaufen Die
Vereiniglen Staaten würden Niederland dann den unge
ſtören Beſitz von Riederländiſch Oſtindien gewähren

WTB Haag 6 Dez Der Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant dementiert entſchieden die Ferüchte daß die Ver
cinigten Staaten ſich erboten hätten Diederländiſch Weſt
indien um fünf Milliarden Gulden zu kaufen

halle und Umgebung
Ha oen 7 Dezember 1917

SynodalKonferenz
Die diesjährige freie Synodale Konferenz der Evphorie

Halle Land I fand im St Nikolaus unter dem Vorſitze
des Superintendenten Konſiſtorialrats Gutſchmidt Reide
burg ſtatt Rach Eröffnung durch gemeinſamen Adventsgeſang
ſrrach Geh Konſiſtooriglrat Prof D Feine Halle über die
Beſtrebungen und die Arbeit des halliſchen Vereins Jugendhilfe
Aus den eingehenden Darlegungen ſei folgendes hergusgehoben
Bei den erfreulichen Erfolgen der Jugxendhilfe in Halle iſt es
allgemeiner Wunſch ihre Tätigkeit auch auf den Saalkreis
auszudehnen zumal aus demſelben jetzt mehr Strafanzeigen er
folgen als aus Halle über 600 Die Superintendenten der
Landrat der Kreisſchulinſpektor beſtätigen übereinſtimmend die
Notwendigkeit der Jugendhilfe bei den erſchreckend vielen Straf
anzeigen Daher ſchloß Herr Geheimrat Prof D Feine cApe
Ausführungen mit dem Wunſche und der Vitte für die edle Sache
zu werben und geeignete Hilfskräfte Männer und Frauen zur
Verſügung zu ſtellen zumal dieſe Arbeit mit ihren ſegensvollen
Wirkungen den Beteiligten die größte Befriedigung verſchafft
Jn der Hauptſache beſteht die Tätigkeit der Helfer und Helfe
rinnen in 1 Ermittelungen und Berichterſtattung und 2 nach der
Verurteilung Jugendlicher Uebernahme der Schutzaufſicht

Der Herr Konſiſtorialpräſident D v Doemming und Kon
ſiſtorialtat Gutſchmidt unterſtützten die gegebenen Anregungen als
einen wichtigen Teil der Jugendpflege Letzterer wies auch noch
hin auf die Notwendigkeit der Säuglingspflege die imSreL lüchtige Fortſchritte gemacht hat

as eigentliche Hauptthema Die Gefahren der Wahlrechts
vorlage im Landtage für unſere Landeskirche und für un
meinden behandelte Herr Paſtor Paſche Dieskau unſch
gemäß ſoll Räheres über dieſe einſchneidenden Dinge noch nicht
in die breite Oeffentlichkeit gegeben werden die Zeit dazu ſchien
der Ver,ammlung noch nicht gekommen Zuſtimmend und manches
näher beleuchtend äuderten ſich zur Sache die Herren Sup a D
Bodenſtein Präſident D v Doemming und lang

Mit einem Adventsvers wurde die Verſammlung geſchloſſen

Eiſernes Kreut
Der Unteroffizier Alfred Springſtein beim Stabe

der 8 Jnfanterie Diviſion Sohn des Stadtreiſenden Karl
Springſtein wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

Zwecks Papiererſparnis werden folgende Ratſchläge
ſerteilt Doppelſeitiges Beſchreiben der Brieſfblätter Ein
t Schreibmaſchinenſchrift Einſchränkung der künſt
leriſchen Brieflöpfe die oft mehr als ein Drittel bis zur

ſfte des Brteſdogens einnehmen Kainpf gegen die Veren von deckeln Briefordnern rier
mappen uſw Bei Banken keine Einzelbeſtätigungen gleich

itiger Gutſchriften n Belaſtungen Verkleinerung der
uittungsformulare Verkleinerung der ulare

Bei Notizzettel ſtatt Aktenbogen Kampf gegen
die ſinnloſe ierverſchwendung in der Rechtspflege in der
nahezu 50 Prozent Papier erſpart werden könnten Ver
kleinerung der Formate faſt aller Vordrucke für Beſtands
aufnahmen Statiſtik uſw Keine dickleibigen Jahres
berichte von Korporationen Verbänden Kammern Geſell
ſchaften während der Kriegsdauer Sorgſamſte Sammlung

er Altpapiere alten icher alten Papierdüten undPapierſäcke Beſchränkung der Papierverſchwendung in der
Werbetätigkeit von Verbänden und Wehltätigkeitsorgani
ſationen Beſchränkung der Papierverſchwendung bezüglich
des Formats der Vordrucke der meiſten Kriegsorganiſationen

der Haus und Steuerliſten der Stadtverwaltungen Für
geſchäftliche Druckſachen jeder Art genügt im Kriege billiges
Holzpapier denn die wenigſten dieſer Drugſachen haben einen
über den Tag hinausgehenden Wert Geſpart muß wer
den nicht nur im Kriege ſondern auch r dacchy
lang nachher weil der Erſatz der Geſpinſtfaſer durch
Papier auf lange Zeit hinaus einen großen Teil der deut
ſchen Zellſtoffe und Papierfabrikatign auf
zehren wird

Herr Schloſſermeiſter Karl Schwarz zen Gommer 5
feiert heute in ungewöhnlich geiſtiger und körperlicher Friſche
ſeinen 89 Geburtstag Der alte Herr läßt es ſich trotz der
ſchwierigen Lebensverhältniſſe nicht nehmen noch von früh
morgens bis ſpät abends ſeiner Beſchäftigung nachzugehen
Herr Schwarz iſt Mitkämpfer in den Kriegen von 1866 und
1870/71 geweſen und hat 35 oder noch mehr Jahre der Stadt
als Armenvater wertvolle Dienſte geleiſtet bis ihn das hohr
Alter zwang dieſes Amt niederzulegen

Provinzial Nachrichten
z Radewell 5 Dez LLanderwerb durch die

Gemeind r Nachdem das von der Poſt benutzte Gebäude
kürzlich durch Kauf in den Beſitz der Gemeinde übecgegangen
iſt hat jetzt die Gemeinde größere zwiſchen der Hauptſtraße
und der Grubenbahn liegende Ländereien käuflich erworben
Ein Teil ſoll zu einer Vergrößerung des Gemeindefriedhefes
dienen Ueber die Verwendung des übrigen Teiles iſt noch
kein Beſchluß geſaßt worden Ferner kaufte die Gemeinde
den Garten des Stellmachermeiſters Lindner zu einer ge
planten Vergrößerung der Schule

Burgliebenau 5 Forſtwiritſchaftlich e Das Schlagen von Nutz und Brennholz in den
Königlichen Waldungen welches im Frieden in der Regel
im November begann iſt nunmehr in die Wege geleitet und
es iſt der Anfang in der Totalität mit dem Fällen trockener
Bäume Windbruch Blitzſchlag uſw gemacht worden Der
eigentliche Holzſchlag befindet ſich in den Raßnitzer Wal
dungen anſchließend an den vorjährigen Schlag Bei aus
reichenden Arbeitskräften und wenn es die Zeit ermöglicht
ſoll dann auch noch im Unterforſt Burgltebenau Nutz und
Brennholz geſchlagen werden Die Verkaufstermine wer
den dann ſpäter durch die Königliche Oberförſterei bekannt
gegeben

Weſenitz Saalkreis 5 Dez Treibeis Jnfolge
der ſtrengen Froſtwitterung führt die Elſter ſeit geſtern
Treibeis

Hettſtedt 4 Dez Auch ein wohltätiger
Sammler Den jetzigen zahlreichen böſen Beiſpielen
folgend legte ſich auch ein 12jähriger Schulknabe aufs
Schwindeln Er nahm ein Schreibheft und ging damit in
verſchiedene Haushaltungen der Stadt ſammeln unter dem
Vorgeben er ſei von ſeinem Lehrer geſandt um Sammlungen
für unſere Feldgrauen vorzunchmen Es gelang ihm auch
etwas über 20 Mark zuſammen zu bekommen ehe er ſich
eine Luftbüchſe kaufte Jm Beſitze des Luftgewehrs fühlte
er ſich jedenfalls nicht wohl und auch nicht ſicher weshalb er
ſie verſchenkte Dadurch kam die Geſchichte zum Klappen
Eine Ladung ungebrannter Aſche dürfte das goeignetſte
Mittel ſein ihn von ſeiner Sammelwut zu heilen

bk Deutleben Saalkreis 5 Dez Eine Volks
bibliothek beſitzt jetzt unſer Ort die ſich ſehen laſſen
kann Der bisherigen Schul und re rei die dis
auf 200 Bände gebracht wurde iſt eine Bibliothek für Er
wachſene angeglicdert worden die dereits auf über 100 wert
volle Bände angewachſen iſt und zwar ſind faſt durchweg
neueſte Schriftſteller wie Vahn Herzog Rofegger Sohnrey
uſw darin vertreten Die von Lehrer Mackerodt geleitete
Leihbibliothek beſteht bei fleißigſter Benutzung aus eigenen
Kraften wird aber trotzdem von der Gemeinde durch 20 M
jährlich unterſtützt

bk Reutz Saalkreis 5 Dez Erweiterte Lichtanlage Reuerdings find hier noch 36 weitere Brenn
ſtellen von der elektriſchen Ueberlandzentrale eingerichtet
b a ter Ort jetzt völlig mit elektriſchem Licht ver
orgt iſ

Liebenwerda 5 Dez Eine Rohſtoff Einkaufs
Genoſſenſchaft der Sattler und Tapezierer von Lieben
werda und Umgebung iſt hier gegründet

Burg 4 Dez Ehrlicher Finder, Ein Reiſen
der aus Magdeburg hatte kürzlich auf dem hieſigen Vahn
hofe ſeine Brieftaſche mit über Mark Jnhalt verloren
Als er z der Fahrt den Verluſt bemerkte b er ſich ſo
fort nach hier zurück wo er ſeine Brieftaſche die ein Unter
offizier der hieſigen 26er gefunden hatte decherfreut wieder
in Empfang nehmen konnte zt

Artern 6 Dezember Anläßliidee Dirigent vom Gemiſchtchörigen Geſangverein
wurde Herrn Kantor Keßler am z von den Damen
des Vereins ein Pokal überreicht Sein folger Herr Kantor

n W h e r h hendarm reiter er n e tSan für im Kriegee re vRudolſt 8 b Ob i t Sgert W Sgeſtorben wurde am 15 von rerMitglied des La geweſen warx Rua Sirerter an das gemein che Landgericht c

bis
am

ſeiner Verab

1802 ernannten ihn die beteiligten Staatsregieru zum P
ſidenten des hieſigen Amt erT a c eTrinte al als ein ſehr tichtigee und dewanbſer Jnri en



Georgenthal 6 Dez Die Ofenklappe Beim Abend
brot wurden alle vier Perſonen der Familie Scheffler von heftigem
Unwohlſein befallen Der Mann eilte in ein angrenzendes Haus
um Hilfe holen brach aber dort bald ohnmächtig zu
ſammen Nach einigen Stunden eifrigſter Bemühung gelang es
dem Arzt die Frau und zwei Töchter aus ihrer Bewußtloſigkejt
zu erwecken der Mann kam nach und nach wieder zu ſich
Im Eſſen fand keine Spur für eine Vergiftung es waren
vielmehr giftige Gaſe vom Ofen an dem die Klappe geſchloſſen
war ins Zimmer geſtrömt

V Eiſenach 5 Dez An den Folgen einer Blut
dergiftung, die er ſich in Ausübung ſeines Berufes zu
gezogen hatte ſtarb der landſturmpflichtige Arzt Dr Bernhard
Schlüchterer Er hat Anfang des Krieges an der Front geſtanden
und war vom September dieſes Jahres an in das Lazarett für
Rervenkranke im benachbarten Bad Thal kommandiert Der
Generaloberarzt und Reſervelazarett Direktor in Eiſenach rühmt
dem Dahingeſchiedenen in einem warmen Nachruf eine gediegene
fachärztliche Tüchtigkeit nach

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der BauernfeldPreis der dieſes Jahr 7000 Kronen beträgt

Thaddäus Rittner Emil Lucka Felix Braun Franz Werfel
e 1500 Kronen und Rolf Lovckner 1000 Kronen verteilt
worden

Ur und ühru geg Am 8 Dezember gelangt Hans
Schmidts Luſtſpiel Die Frau mit den fünf Lieb
habern im ſtädtiſchen Alten Theater in Leipzig zur Ur
aufführung Arno Nadels Adam gelangt am 6 Dezember
im Hoftheater in Karlsruhe zur erſten Aufführung

Erſtaufführung Die blonden Mädels vom Lin
denhof Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowski
erzielte bei ſeiner Erſtaufführung in München mit Konrad
Dreher in der Komikerrolle einen vollen durchſchlagenden Erfolg

60jähriges Doktorjubiläum Der langjährige Vertreter der
altteſtamentlichen Exegeſe und der praktiſchen Theologie an der
Berliner Univerſität Wirkliche Geheime Oberkonſiſtorialrat
D Dr phil Paul Kleinert beging am 28 November das
z0jährige Doktorjubiläum 1837 zu Vielguth Kreis Oels ge
boren vromovierte er 1857 in Halle mit einer Arbeit aus der
iemitiſchen Philologie

5ochſchulnachrichten
Prof Dr Michael Doeberl Miniſterialrat im bayeriſchen

zultusminiſterium übernimmt an Stelle S v Riezlers den
Lehrſtuhl für bayeriſche Landesgeſchichte an der Univerſität
München

Dem Privatdozenten für neuteſtamentliche Exegeſe an der
Univerſität München Dr Heinrich Vogels wurde die er
betene Entlaſſung von ſeiner Stelle bewilligt Dr Vogels folgt
bekanntlich einer Berufung als Extraordinarius nach Straß
burg Jm Alter von 71 Jahren ſtarb der ordentliche Profeſſor
der Botanik und Direktor des Botaniſchen Jnſtituts an der Uni
verſität Tübingen Dr Hermann v Vöchting Jn
München iſt der außerordentliche Profeſſor für innere Medizin
an der dortigen Univerſität Ludwig Lindemann geſtorben

Jn Bern ſtarb der ordentliche Profeſſor für Mathematik an
der dortigen Univerſität Dr phil Eduard Ott

Vermiſchtes
Die älteſte Berlinerin geſtorben Jm Alter von 103

Fahren iſt Frau Wilhemine Mohr die älteſte Ber
inerin geſtern im Hauſe Linienſtraße 131 geſtorben Sie
iſt die Mutter des in demſelben Hauſe wohnenden Lehrers
Mohr und war früher ſelbſt Lehrerin Bei ihrem letzten
Geburtstage ließ ihr der Kaiſer eine prachtvolle Taſſe über
reichen

Auf der Spur eines Mörders Ein kleines Papier
tückchen hat ſchon mehr als einmal bei der Aufklärung eines
Berbrechens eine große Rolle geſpielt Jetzt ſoll wieder ſo
ein Papierſtückchen dazu helfen einen unbekannten Mörder
aufzuſpüren Die Staatsanwaltſchaft in Konitz hat es der
Berliner Kriminalpolizei eingeſandt damit dieſe hier wei
tere Erhebungen aufſtelle Bei Grünthal wurde ein Mann
erſchoſſen Am fand man ein Stück Papier allem
Anſchein nach von dem Patronenpfropfen des Mörders
Reſes Stück ſtammt aus der Romanßbeilage einer Zeitung
der auch aus einem Romanbuch Der Roman ſelbſt läßt
ſich aus den geringen Bruchſtücken die der Fetzen enthält
ermitteln Das Buch oder die Zeitung ſtammt aus einem
Berliner Verlage Das Papierſtück enthält noch den Ver
merk Nachdruck verboten Gerade der Name des Verlags
fehlt Jm erſten Kapitel ſteht u a Herbſtſtürme brauſten
um das Haus von Luckau Nur von dem alten Kahelofen
der braun und rußig in einer Ecke ſtand ging dann und wann
ein wohliges Knacken aus Unter dem Einfluß der Wärme
die er an das Zimmerchen weitergab dehnte er wohl der
emenheld d ßch betaglich

Ein politiſierendes Hotel Zu den manchen bedauerlichen
Erſcheinungen die der Deutſche während des Krieges in Nor
wegen hat wahrnehmen müſſen gehört die Tatſache daß nicht
allein eine Anzahl von norwegiſchen Geſchäften durch Entlaſſung
on deutſchem Perſonal ſich parteilich und gegen die Deutſchen
ingenommen gezeigt hat ſondern daß auch norwegiſche Gaſthöfe
ſich dem deutſchen Publikum gegenüber vielfach unhöflich und ab
weiſend verhalten Unter dieſen Gaſthäuſern ſteht das Grand
Hotel in Chriſtiania was Urnfreundlichkeit man möchte
ſjagen feindliches Benehmen gegen die Deutſchen betrifft rühm
lichſt obenan Seit langem ſind uns die heftigſten Klagen dar
über zu Ohren gekommen daß der deutſche Reiſende im Grand
Hotel keine Unterkunft finde während zu gleicher Zeit Angehörige
der Entente mit offenen Armen aufgenommen werden und daß
an das Hotel von Deutſchen gerichtete Anfragen einfach unbe
rückſichtigt bleiben Jetzt ſchreibt zu dieſem Thema ein Herr
iber ſeine jüngſten Eindrücke Das größte Hotel Chriſtianias
das Grand Hotel könnte heute eine en gliſch franzöſiſche
Filiale genannt werden denn ſeit einem halben Jahr iſt es
nir nicht möglich geweſen trotz meiner monatlichen Beſuche hier
als Deutſcher ein Zimmer zu bekommen Und dabei verkehre
in dem Hotel ſeit faſt zwanzig Jahren Wenn aber jemand au
engliſch oder franzöſiſch betreffs eines Zimmers telegraphiert und
keinen allzu deutſch klingenden Ramen trägt iſt er ſicher ein
Zimmer zu erhalten Dies Verhalten der Leitung des Grand
Hotels müßte vom deutſchen Publikum nicht ver
geſſen werden

Ruths Erzählung vom Liebe Jugend Dievieriährige Ruth kam begeiſtert aus der Spielſchule und erzählte
aufgeregt die habe ihnen vom W ersählt Sie

dann die bung aus dem es in folv p Es war einmal ein Herr un der deiun ein u a e henen netnem wundersönen Darten lauter Obſtbäume drin Un von

verbietet zuIhnen deſagt Nekmt Jhr nur einen Avpfel der liebe Dott merkt
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Schluſſe des geſtrigen Verkehrs a

Letzte Depeſchen
Die engliſche Kiederlage bei Cambrai

Im konzentriſchen Feuer Schwerſte britiſche
Verluſte

WTB Berlin 6 Dez Unter ungeheuren Ver
luſten haben die Engländer am 5 Dez auf dem Schlacht
felde von Cambrai eine ſchwere Niederlage erlitten

Nach dem blutigen Scheitern der 16 großen
landern Schlachten die nach engliſchen Berichten der
roberung der deutſchen BVootBaſis galten in denen die

Blüte des engliſchen Heeres nutzlos geopfert wurde wollten
die Engländer mit ihrer Offenſive auf Cambrai noch ein
mal verſuchen die Entſcheidung zu ihren Gunſten herbeizu
führen Sie ſpielten van banqne Nach anfänglichem Ge
ländegewinn den die Glocken St Paul dem engliſchen Volke
ols großen Sieg verkündeten hat ſich dieſer angebliche Erfolg
zu einem ſchweren Zuſammenbruche engliſcher
Hoffnungen geſtaltet Durch unſere am 39 Nov ein
ſetzenden dauernden Gegenſtöße und unſer anhaltendes Ar
tilleriefeuer zermürbt durch ſteten Geländeverluſt teuer er
kauften Vodens vermochte der Engländer dem Drucke der
deutſchen Truppen nimmt mehr ſtandzuhalten und wich aus
einem großen Teile ſeiner Stellungen nach ſchwerſten
Verluſten zurück Unſer konzentriſches Feuer
von drei Seiten dezimierte die dichten
Kolonnen des weichenden Feindes Jm ſchrrfen
Nachdringen haben unſere Truppen die Dörfer Graincourt
Anneux genommen eroberten ferner Containg Noyelles ſo
wie die beherrſchenden Höhengelände des Bois de Neufs
Auch ſüdlich Marcoing wurden im Handgranatenkampfe
unſere Linien weiter vorgeſchoben Unſere Flieger griffen
winkſam mit Mafſchinengewehren und Bomben den zurück
gehenden Gegner an und fügten ihm dauernd ſchwerſte Ver
luſte zu Unter den mehr als 9900 Gefangenen der Schlacht
von Cambrai befinden ſich 218 Offiziere außer den 148 Ge
ſchützen und 716 Maſchinengewehren wurden zahlreiche
Tankserbeutet die in großer Anhäufung zertrümmert
und zerſchoſſen das Schlachtfeld bedecken Die außergewöhn
lich ſchweren Opfer die das britiſche Heer hier in den n
Kampftagen bringen mußte lonnten an den unzähligen
Leichen gefallener engliſcher Krieger feſtgeſtellt werden de
auf den Höhen in den Wäldern in den Dörfern und Ge
höften vor allem im Bourlon Walde liegen blichen Um
dieſes Waldgelände das engliſche Gefangene als Bourlon
Hölle bezeichnen iſt in all den Tagen erbittert gekämpft
worden Der geſchlagene Feind hat nicht davor zurück
r während ſeines Rückzugs rückſichtslos die geräumten
örfer ſeines franzöſiſchen Bundesgenoſſen in Brand zu

ſtecken und durch Sprengungen zu vernichten Ganze Teile
der dichtbewohnten franzöſiſchen Stadt Cambrai beſchoß er
mit ſchwerſtem Kaliber und belegte ſie mit zahlreichen
Vomben Er richtete dort ſchwere Zerſtörungen an und rief
ſtatt unter deutſchen Soldaten erhebliche Verluſte unter der
franzöſiſchen Zivilbepölkerung hervor Der durch die ſchwere
Niederlage erlittene Rückſchlag bei Cambrai und die an
gerichtete nutzloſe Verwüſtung werden nicht dazu dienen das
Vertrauen der Franzoſen zu dieſem Bundesgenoſſen
zu erhöhen dem allein die ſchwere Verant
wortung für die Verlängerung des Krieges
und für den damit verbundenen Maſſen
mord und die Verwüſtung franzöſiſchenLandes ſeit dem 12 Dezember 1916 trifft

WTB Berlin 6 Dez Jn Flandern nahm am 5 Dez
das Feuer gegen Mittag vom Blankaart See bis ſüdlich
Ypern erheblich an Stärke zu Beſonders vom Houthoulſter
Walde bis Vecelaere bekämpfte der Gegner planmäßig und
mit teilweiſe beträchtlichem Munitionseinſatz unſere
Stellungen Wir naßmen im Vorgelände gemeldete Ve
wegungen unter wirkſames Vernichtungsfeuer und brachten
on verſchiedenen Frontſtellungen Gefangene ein

Südlich St Quentin lag wie am Vormittage er
höhtes Feuer auf unſeren Gröben Am 6 Dez frühmorgens
erfolgte nach ſtarker Minenfeuervorbereitung ein feindlicher
Patrouillenvorſtoß der reſtlos abgewieſen wurde

Jn den Argonnen kam nach lebhafter Feuertätig
keit ein franzöſiſches Unternehmen in unſerer Artillerie
wirkung nicht zur Durchführung

Gleichzeitig mit der ſchweren Niederlage der Engländer
bei Cambrai werden aus erfolgreichen Kämpfen auf den
Meletta Höhen neue 11 090 Gefangene und 60 erbeutete Ge
ſchütze gemeldet die wiederum die ungeheuren Verluſtzahlen
der Jtaliener in der 12 Jſonzo Schlacht beträchtlich erhöhen

Botſchaft Wilſons an öden Kongreß
Fortſetzung

WTB Waſhington 8 Dezbr Wilſon fährt fort Wir
haben nicht die Abſicht oder den Wunſch OeſterreichUngarn
Vorſchriften zu machen nur möchten wir ſehen daß es über
ar großen und kleinen Angelegenheiten ſein eigener Herr
ei Wir hoffen den Völkern der Balkanhalbinſel und des
türkiſchen Reichs das Recht und die Gelegenheit zu ver
ſchaſfen ihr eigenes Leben ſicher J geſtalten Wir beab
ſichtigen kein Unrecht gegen das Deutſche Reich noch eine
Einmiſchung in ſeine inneren Angelegenheiten Das deutſche
Volk läßt ſich von den Männern denen es jetzt möglich iſt
es zu betrügen und als ſeine Herren zu dondeln erzählen
daß es einen Krieg um das nagte Daſein führe gegen einen
überlegenen Angriff Es gibt keine plumpere und boshaſtere
Lüge Tatſächlichlämpfen wir für ihre Befreiung von der
Furcht und für unſere Befreiung von der Furcht die die
Tatſache ungerechter Angriffe durch Nachbarn und Neren
buhler durch Männer die der Weltherrſchaft nachjagen über
ſie und uns verhängt Vielleicht würde es unter dieſen un
günſtigen Umſtänden auch unmöglich ſein Deutſchland an
vem freien wirtſchaftlichen Verkehr teilnehmen zu laſſenAber das würde keine wirtſchaftliche Offenſive Fin und

eine derartige infolge des Mißtrauens unvermeidliche Lage
würde ſich naturgemäß durch eine ſicher einſetzende Entwick
lung von ſelbſt korrigieren

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Berlkn 6 Dezember et Strmmung am deutſchen Anleihemarkt behauptete ſich anfangs im

Börſenverkehr um ch dann wieder etwas abzuf
Auf den meiſten Spekulattionsgebieten herrſchte noch Reali
ſationsbedürfnis Allerdings vollzogen ſich einz al neKurserholungen nüber ein i

täriſchen Meldungen erlangten heute keinen Einfluß Auf
dem Mentangebict herrſchte keine Einheitlichteit end
die oberſchleſiſchen MWerte ſo namentlich Bismarckhütte matt
lagen ferner Gebr Böhler Aktien merklich nachgeben muß
ten ionnten ſich die weſtfäſiſchen Aktien anfangs ziemlich
behaupten Wir nennen Bochumer als gefragt Gelſen
kirchen Kattowitzer und Caro als feſt Schwächer ſprachen
ſich aber weiterhin aus Luyxemburger Hohenlohe Laura
hütte Mannesmann Phonir und Oberbedarf Aktien
Rüſtungswerte vorwiegend matt Daimler namentlich
Deutſche Waffen außerdem Orenſtein Rheinmetall rück
gängig dagegen konnten Benz Motoren anziehen Auch in
SchiffahrtsAktine vollzogen ſich Abgaben nach den e
Kursſteigerungen Haänſa Hamburg Südamerika apag
und Lloyd Aktien erfuhren meiſt erheblichere Kurseinbußen
Von Elektrizitäts Aktien verloren Bergmann mehrere Pro
zente wogegen Höchſter Farbwerke und SchuckertAktien ſich
beſſerten Von Kali Aktien ſtiegen Heldburg Aktien da

gen gingen Deutſche Kali Aktien zurück Von ſonſtigenWerten ſtiegen Große Berliner Straßcnbahn Aktien ebenſo

Bemberg Howaldtswerke wogegen Becker Stah Aktien und
Orientbahn Aktien matter lagen Kolonialwerte wenig
verändert Ruſſiſche Anleihen behaupteten ſich ruſſiſche
Banken ſchwächten ſich ab Oeſterreichiſch ungariſche Renten
blieben verlangt Tägliches Geld zu 4 Prozent ange
boten Privatdiskont 45 Prozent Späterhin war die
Stimmung wenig verändert Deutſche Erdöl Aktien lagen
niedriger während ſich König Wilhelm Georg Marienhütte
Chem Vuckau und Julius Berger höher ſtellten

eviſenkurſe
Berlin 6 Dezember 1916

Die amtlichen Not erungen für elegraphiſche Aus ah rungen ſtelle
ſich an der heutigen Börje in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Taa
Geld Brie Geld Briet

Rew York 1 Doll oHolland 100 fl 2713 2753 2762 77Hänemarb 100 Kr 209 2 9 212 12Schweden 100 Kr 37 3 24 241Norwegen 100 Kr 2 212 21weiß 100 Fr 148 148 149,50 149,7WienZubapen 100 K 6420 6480 6420 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 50 60 50 80, 0 20,50
Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20 35

für ein ürkiſches Pfuno

Spanien Geld 36 20 Brief 137 50ſür 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 6 Dezember Jnfolge des Froſtes ſind die
Druſcharbeiten wieder ſtärker in Gang gekommen Die
Lieferungsprämien für Hafer und die Druſchprämien für
dieſen und Gerſte laſſen hie Landwirte zuerſt an die Ablie
ferung dieſer Früchte denken Von Sämereien iſt nicht viel
verfügbar Die Nochfrage vleibt aber ſehr rege Auch für
Rüben hält die Kaufluſt trotz der Kälte an Heidekraut
wurde in großen Mengen ſeitens der Kommunen und de
Heeresverwaltungen abgeſchloſſen

Neue Preiscerhohungen im Glasgewerbe
Der Verband der bayriſchen Spiegelglasfabriken hat ſich

genötigt geſehen infolge der weiteren Verteuerung der Rohſtoffe die Preiſe für gert abermals zu erhöhen
und zwar berrägt die Steigerung für belegtes Salinglas 25
Prozent für belegtes Weiß Spiegelglas 20 Prozent Be
merkt ſei hierbei daß die Lage des Glasmarktes immer
ſchwierige geworden iſt Tofelglas Draht und Roh
glas werden bekanntlich nur noch auſ kriegsamtliche Drin
lichkeitsbeſcheinigungen geliefert

Juteſpinnerei und Weberei Breinen Die Verwaltum
beantragt die Verteilung des aus der Spezialreſerve um
300 000 Mark auf 900 000 Mark zu erhöhenden Dispoſitions
fonds an die Aktionäre durch Auslieſerung von 500 Mark
Kriegsanleihe pro Aktie ferner die Erhöhung des Aktien
kapitals um 300 000 Mark auf 2 190 000 Mark An Divpi
denden hat die Geſellſchaft in den letzten fünf Jahren 25
30 25 20 und 30 Prozent ausgeſchüttet

Der deutſche Zementvund teilt mit daß in der jüngſt ab
gehaltenen Verteilungsſitzung des Bundes größere Mengen
Zement für den Kleinhandel freigegeben werden konnten
de in den letzten Monaten die Zementvorräte bedeutend ge
ſtiegen ſind Mit der Freigabe ſoll einem dringenden Be
dürfnis abgeholfen und verhütet werden daß ausländiſcher
Zement der noch immer zu außerordentlich hohen Preiſen
in Deutſchland verkauft wird weiter eingeführt wird

Deuliſche Kaliwerke Die zwiſchen den Deutſchen Kali
werken und der Concorvia Chemiſchen Fabrik
in Leopoldshall geführten Fuſionsverhandlungen
haben ſich zerſchlagen Auch die ſeinerzeit an der Börſe ver
breiteten Gerüchte über eine geplante Angliederung der
Deutſchen Kaliwerke an den ÄAnilinkonzern dürften jetzt
keine Grundlage e haben Es darf angenommen werden
daß die Deutſchen Kaliwerke nicht in ein größeres Unter
nehmen aufzugehen beabſichtigen ſondern Erweiterungs
pläne verfolgen die auf dem Gebiete der Kaltinduſtrie und
dem einer verwandten Jnduſtrie liegen Demnächſt werden
dieſe Pläne dem er vorgelegt werden

HattorfAſchersleben Wegen des Planes einer Ver
ſchmelzung der Kaliwerke Hattorf mit der Akt Geſ Aſchers
leben hat ſich eine ſtarke Oppoſition geltend gemacht Die
Mehrheit der Aufſſichtsratsmitglieder hält das Angebot
welches die Gewährung von fünf Aſchersleben Aktien gegen
acht Hattorf Aktien vorſieht zu niedrig Es ſollen ſechs
Aſchersleben gegen acht Hattorf Aktien oder r en acht
unter Bewilligung einer Varvergütung von ck auf
jede Hattorf Aktie gewährt werden

Mitteldeutſche Bodenkredit Anſtalt in Greiz Jn der
Aufſichtsratsſitzung teilte der Vorſtand mit daß Ausſicht be
ſtehe für das laufende Geſchäftsjahr mindeſtens die

de wie im Vorjahre 412 Prozent in Vorſchlag zu
ringen
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